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kirchgemeinde kirchberg
Mitteilungen der Kirchgemeinde für die gemeinden
Aefligen, Ersigen, Kernenried, Kirchberg, Lyssach, Rüdtligen-Alchenflüh, Rüti

gottesdienste monatswort

Anlässe

Brunch mit Jungschar Colori
Samstag, 19. November, 8.00 - 12.30 
Inserat Seite 24

Dienstags-Mittagstisch für alle
12.15 , Kirchgemeindesaal, Anmeldungen 
bis am Vortag, 11.00, 034 447 10 15

Frauenabende Aefligen
Montag, 14. November, 20.00, 
Gemeindesaal

Lesezirkel
Dienstag, 1. November, 9.00, Stöckli

Gemeindeabend
Dienstag, 8. November, 20.00, Stöckli 

Gemeindegebet Kirchlein Rüti
Mittwoch, 9. November, 19.00

Morgestund
Mittwoch, 23. November, 9.00, Saal 1/2 
Inserat Seite 24

Strickkreis
Dienstag, 1./15./29. November, 14.00, Saal 3
Sockenverkauf s. Inserat Seite 24

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Kirchenchor
Church Mountain Gospel Choir 
Proben und Auftritte nach Programm

Monatswort November

…wie auf ein 
Licht, das  
an einem 
dunklen Ort 
scheint,  
bis der Tag 
anbricht  
und der  
Morgenstern 
aufgeht in 
euren  
Herzen. 
2. Petrus 1,19b Zürcher Bibel

Liebe Leserin, lieber Leser

Spaziergang an einem kalten, dunk-
len Novemberabend. Es riecht nach 
Winter. 
Da, ein Licht! Wie gut das tut.
Mit einem Licht, das an einem dunk-
len Ort scheint, vergleicht der Autor 
das prophetische Wort im 2.Petr 1,19:
«Eine umso festere Grundlage ha-
ben wir darum im prophetischen 
Wort, und ihr tut gut daran, darauf 
zu achten, wie auf ein Licht, das an 
einem dunklen Ort scheint, bis der 
Tag anbricht und der Morgenstern 
aufgeht in euren Herzen.»
Das «prophetische Wort» meint hier: 
Ankündigung in den Büchern der 
Propheten im Alten Testament. Diese 
Ankündigung bildet keine Einheit. In 
vielfältiger Weise prangern die Pro-
pheten im Alten Testament Missstän-
de an. Sie üben Kritik an gesell-
schaftlichen Zuständen, Verhaltens-
weisen des Königs oder des Volkes. 
Sie sagen: wenn du so weiter machst 
/ wenn ihr so weiter macht, wird es 
jene oder diese Folgen haben. Sie se-
hen in diesen Konsequenzen das 
Wirken von Gott. Sie durchleuchten 
die Gesellschaft, in der sie leben und 
wirken auf ihre Art erhellend: was 
andere unter den Teppich kehren 
möchten, darauf weisen sie hin. 
Der Autor des 2. Petrusbriefes befin-
det sich an einer Scharnierstelle. Er 
bezeugt die gute Nachricht von Jesus 
Christus – eine Botschaft, die in die-
ser Art neu ist in der damals vorhan-
denen Glaubenslandschaft. Diese 
Botschaft jedoch ist nach seiner Auf-
fassung begründet in den Überliefe-
rungen, verwurzelt in den bereits be-

kannten Schriften, auf die Generatio-
nen vor ihm vertraut haben. Ohne 
Verwurzelung in dieser Überliefe-
rung des prophetischen Wortes hätte 
das Neue gar keine Bedeutung. Er 
liest die Zeugenberichte über Jesu’ 
Leben, Wort, Tod und Auferstehung 
im Licht der Überlieferung, aus wel-
cher dies alles gewachsen ist. Er liest 
das gegenwärtige im Licht des Ver-
gangenen – und weist damit auf die 
Zukunft hin: «...bis der Tag anbricht 
und der Morgenstern aufgeht in eu-
ren Herzen.»
Wer im Dunkeln ein Licht im Rücken 
führt, der tritt in den eigenen Schat-
ten. Wer ein Licht bei sich hält und es 
vor sich her führt, der sieht, wo er 
den Fuss hinsetzt. Das Licht, das mir 
den Weg weisen soll, muss ich bei 
mir tragen, muss in der Gegenwart 
leuchten, und es muss nach vorne, 
auf die Zukunft gerichtet sein. 
Wenn die Bücher der Bibel nur alte 
verstaubte Geschichten bleiben – so 
kann dieses Wort nicht leuchten. 
Gottes heiliger Geist möge uns be-
gleiten, wenn wir ihre Botschaft, ihre 
Inhalte in die Gegenwart übersetzen, 
mit der Gegenwart in Verbindung 
bringen, so dass sie leuchten. So, 
dass sie erhellend und nicht verdun-
kelnd wirken. So können sie auch 
wegweisend für uns werden, in die 
Zukunft leuchten.
ghislaine bretscher, Pfarrerin

 
Ein Licht

für die älteren

GATE24
Samstag, 5. November, 18.00, Jugendraum

ONE VOICE  
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE Kids: 
Freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance roundabout 
Mittwochs, 17.30 / 18.30 / 19.30,  
Jugendraum

Streetdance für kids 
Freitags, mehrere Kurse 
ab 14.00, Jugendraum 

Kolibri, Sonntagschulen  
Ersigen/Ösch: 06./20. November, 9.30
Kernenried: 06./20. November, 9.30 
Rüti: 13./20./27. November, 9.30

Sunneträff Lyssach 
jeden Dienstag, 15.45, Schulhaus 

Jungscharen Colori und Gilboa 
Samstag, 05./19. November, nach Programm

Für die jugend

Do	 3. November	 10.15	 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme
			   mit Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli

So 	 6. November	 9.30	 Gottesdienst zum Reformationssonntag 
	  		  in der Kirche Kirchberg
			   mit Pfr. Werner Ammeter, mit Abendmahl
			   Mitwirkung: Jodlerklub Zauggenried-Kernenried
			   anschliessend Kirchenkaffee
 
		  9.30	 Gottesdienst im Kirchlein Rüti
			   mit Pfr. Lorenz Wacker und Rahel Hesse, Vikarin 
 
		  19.00	 KUW-Abendmahls-Gottesdienst  
			   in der Kirche Kirchberg 
			   mit Pfr. Werner Ammeter und Team

So	 13. November	 9.30	 Gottesdienst in der Kirche Kirchberg
			   mit Pfr. Lorenz Wacker und Rahel Hesse, Vikarin 
			   anschliessend Kirchenkaffee 
 
		  19.00	 Gottesdienst im Schulhaus Kernenried	 	
			   mit Pfr. Lorenz Wacker und Rahel Hesse, Vikarin

Do	 17. November	 10.15	 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme
			   mit Pfr. Werner Ammeter

Fr 	 18. November	 19.00	 Taizé-Gottesdienst im Kirchlein Rüti 
			   mit Pfrn. Ghislaine Bretscher

So	 20. November	 9.30	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
			   in der Kirche Kirchberg 
			   mit Pfr. Hannes Dütschler 
 
		  17.00	 Musikalische Vesper zum Ewigkeitssonntag 
 			   in der Kirche Kirchberg 
			   mit Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli und Kirchenchor 
			   siehe Inserat Seite 24
�
So	 27. November	 10.00	 Chum ufe - Chum ine Gottesdienst, Kirche Kirchberg
			   letzter Chum ufe - Chum ine Gottesdienst, 
			   mit  Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli und Team 
			   siehe Inserat unten

Konzerte und Musikalische Vesper
12./13. Nov.: Church Mountain Gospel Choir
20. Nov.: Kirchenchor Musikalische Vesper
Inserate Seite 24

Theater ONE ACT «S Sparsöili»
Freitag/Sonntag 25./27. November
im Gasthof Bären, Ersigen
Inserat Seite 24

Spielnachmittag  
Dienstag, 08./22. November, 13.30,
Kirchgemeindesaal 

Seniorenessen Aefligen 
Mittwoch, 9. November, 11.00, 
Gemeindesaal

Seniorennachmittag Aefligen 
Mittwoch, 23. November, 14.00,
Gemeindesaal: Nostalgiechörli
 
Seniorenessen Kirchberg 
Dienstag, 01. November, 11.30, 
Platanenhof

Ersigen, Nieder- und Oberösch
03. Nov., 11.30: Seniorenessen 
09. Nov., 13.30: Höck
16. Nov., 14.00: Gemeindenachmittag im         
           Schulhaus Niederösch, 
           Rodelbahn Ersigen, Diashow mit    
           Gerhard Treichler -  Inserat Seite 24
23. Nov., 13.30: Denken macht Spass
30. Nov., 13.30: Höck 
Wo nichts anderes steht im Pfarrhaus

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh 
Freitag, 11. November, 11.30, 
Gemeindesaal 

Fusspflege Kirchberg
Donnerstag/Freitag, 10./11. November, 
Anmeldungen bis 8. November an
René Werthmüller, 079 334 56 05

Adventsbinderei
Freitag, 25. November, Inserat Seite 24
 
Aktion Weihnachtspäckli 
Freitag/Samstag, 11./12.November 
Inserat Seite 24

KKK Kirchenkino
Freitag, 4. November, 19.30, Kirche
Inserat Seite 24

Anlässe

REdaktion gemeindeseite

Lisabeth Arnold Wanner
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
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anlässe

Aktion   
Weihnachtspäckli 2016
der Christlichen Ostmission

Auch dieses Jahr sammeln 
wir Lebensmittel und Güter 
und danken für jede  
Unterstützung!

Sie spenden einzelne Güter, wir 
stellen die Pakete zusammen und 
bringen sie zum Verlad. Auch ferti-
ge Päckli sind willkommen. Inhalt 
Päckli siehe unter
www.weihnachtspäckli.ch

Wann	
Freitag, 11. Nov., 18.00 - 21.00  
Samstag, 12. Nov., 08.30 - 16.00

Wo	
•Stand vor Coop Kirchberg 
•Stand vor Migros Kirchberg
•samstags auch im Kirchgemeindesaal

Auch Helfer und Helferinnen sind will-
kommen. Wer Zeit und Freude hat, am 
Stand mitzuhelfen, meldet sich bitte 
vorgängig bei den Organisatoren. 

Wir freuen uns und danken im Voraus 
herzlich für jeden Beitrag.

Kirche für Sucher und Finder      Kommission für Diakonie
www.paf-kirchberg.ch                  www.kirche-kirchberg.ch

Freitag, 
 

4. November, 19.30
 

KKK
Kirchen-Kino    
Kirchberg
zeigt  

«Himmelskind»

In mir die Schöpfung - mit Maria den  
eigenen Weg entdecken. 

Referentin: Angela Römer, Theologin  
 
Mittwoch, 23. November, 9 - 11 Uhr
Kirchgemeindesaal Kirchberg
mit Kinderhütedienst

Nächste Morgestund:
Mittwoch, 25. Januar 2017

Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli und Vorbereitungsteam

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Advents- 
        Binderei              
für Kinder und Erwachsene 
 

 
 

25. November 2016 
im Kirchgemeindehaus 
                 
 
               
 

 

durchgehend offen          
von 9.00 - 18.30 
 
 
Leitung:            
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli 
Margrit Hulliger, Floristin  
 
 

Weitere Infos: 
Tel. 079 218 86 47               

Sockenverkauf
Freitag, 4. November ab 8.30, bei Migros 
Samstag, 5. November ab 8.30, bei Coop 

Es wird wieder kälter.
..

Wir verkaufen Socken, 
schicke Schals, Mützen, 

Pulswärmer und 
vieles mehr!

 
Der Erlös unterstützt 

das Kinderhilfswerk 
Selam in Äthiopien.

www.selam.ch 
Wir verkaufen auch am

Samstag, 19. November, 11.00 - 20.00
Bauernhof-Märit, Fam. Lüthi, Lyssachschachen

Frauen des Strickkreises 

ONE ACT – «S Sparsöili»
Freitag, 25. November, 19.00
Sonntag, 27. November, 14.00 und 17.00
Gasthof Bären Ersigen
Türöffnung jeweils eine halbe Stunde vor Beginn.

Die Theatergruppe One Act lädt zum neuen Projekt 
«S Sparsöili» ein. Die Komödie spielt anfangs des 
20. Jahrhunderts. 

Der Eintritt ist frei - Kollekte 

Tickets: www.kirche-kirchberg.ch > Jugendseite 

 

MUSIKALISCHE VESPER  
                                                        ZUM EWIGKEITSSONNTAG 

«Jesu, meine Freude» 
Sonntag, 20. November 2016 
17.00 Uhr, Kirche Kirchberg 

 

	 Dietrich Buxtehude  

1637–1707 

Choralkantaten und Orgelmusik 
   «Jesu, meine Freude» 

«Nichts soll uns scheiden von der Liebe Gottes» 
 

  
  

    

SOPRANISTIN 

INSTRUMENTALENSEMBLE  
MIT BAROCKEN INSTRUMENTEN 

 
 

CLAIRE CHARPENTIER   ORGEL 

KIRCHENCHOR 
KIRCHBERG 

MATTHIAS STEFAN   LEITUNG  

ELISABETH KIENER-SCHÄDELI   PFRN.   

Eintritt frei. Herzlichen Dank für Ihren Beitrag an die Unkosten. 
Herzliche Einladung: Ref. Kirchgemeinde, Musikkommission und Kirchenchor 

 
Jungschar-Brunch

Samstag, 19. November,
zwischen 8.00 - 12.30 im
Kirchgemeindesaal Kirchberg
Der Erlös fliesst in den Kauf eines 
neuen Tipi-Zeltes sowie in die 
Kasse der Jungschar Colori.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung:
www.js-colori.com

rückblick

Herbstreise der Alleinstehenden
Am 5. Oktober 2016 ging es ins Herzen des Emmentals

Wie schön war es, mit dem Car voll 
zufriedener Frauen und Männer 
durch das Emmental zu fahren. Es 
wurde viel geschwatzt und gelacht. 
Nicht allein sein, sich austauschen 
mit andern..., das tat gut.  
Die hügelige Emmentaler-Land-
schaft mit den weidenden Kühen 
und die reich mit Blumenpracht ge-
schmückten Bauernhäuser schenk-
ten heimelige Anblicke und eine 
friedliche Stimmung - besser als 
ein Film im TV. 
Im Kemmeriboden-Bad dann das 
überaus feine Zvieri mit Pastetli 

und der legendären Merängge. 
Schlussendlich wurde es doch 
Zeit, sich vom behaglichen 
Landgasthof mit der Kulisse 
von Schibegütsch, Hohgant 
und Brienzergrat zu verab-
schieden und Richtung unteres 
Emmental heimwärts zu fahren.
Marianne Luder, Oberösch

fotos:
beim zvieri im Landgasthof 
kemmeriboden-Bad

Dia-Show mit Gerhard Treichler

Mittwoch, 16. November 2016, 14.00,
Schulhaus Niederösch

Seniorennachmittag 
Ersigen, Niederösch, Oberösch

Eine Idee, ein Traum, ein Erfolg 
Rodelbahn Ersigen



november 2016  |  www.kirche-kirchberg.ch� 25

denkanstoss Interview

Martini - nicht nur ein Drink

Liebe Leserin, lieber Leser

Gestatten, dass ich mich vorstelle? 
Mein Name ist Martin. Meine Eltern 
gaben mir diesen Namen zu Ehren 
des römischen Kriegsgottes Mars. 
Das war anno Domini 316. Oder war 
es 317? 

Ich verbrachte meine Kindheit in Pa-
via, Oberitalien, wo mein Vater römi-
scher Militärtribun war. Dort nahm 
ich auf Wunsch meiner Mutter am 
kirchlichen Unterricht teil. Ich fühlte 
mich immer vom Evangelium hinge-
zogen. Mein Vater aber bestand dar-
auf, dass ich Soldat wurde. Gekämpft 
habe ich, aber widerwillig. Vor einer 
Schlacht gegen heranrückende Ger-
manen verweigerte ich meinen 
Diensteid und ersuchte, aus der Ar-
mee entlassen zu werden. Dies wur-
de mir verweigert, und so leistete ich 
eben 25 Jahre lang meine Dienst-
pflicht ab. Erst lange nach 40 wurde 
ich altershalber aus dem Militär-
dienst entlassen und konnte die Tau-
fe annehmen.

Entscheidend für meinen Lebensweg 
wurde jenes denkwürdige Ereignis 
vor dem Stadttor in Amiens: Als jener 
Bettler am Wegesrand stand und 
mich um Almosen bat. Ich hatte kein 
Geld bei mir. Da ich ihm nichts geben 
konnte, zog ich mein Schwert, zer-
schnitt meine zweiteilige weisse Chla-
mys, meinen Überwurf, und gab dem 
Bettler die eine Hälfte. 
Sie finden das unverständlich? Hat 
nicht unser Herr gesagt: «Ich war 
nackt, ihr habt mich gekleidet… Was 
ihr einem meiner geringsten Mit-
menschen getan habt, das habt ihr 
mir getan!» (Matthäus 25,31-46)? 
Welche Tat Gottes war die erste nach 
dem Sündenfall? Er gab den Men-
schen Kleidung (Genesis 3,21). Män-
tel tauchen übrigens in der Bibel oft 
auf: Ein Mantel wurde Josef zum Ver-
hängnis, als ihn seine Brüder ver-
kauften. Und Frau Potiphar, diese 
Liebestolle, riss dem Josef den Man-
tel vom Leibe. Aber da wurde kein 
Schäferstündchen daraus. Lesen Sie 
doch selber einmal die Josefsge-
schichte in der Bibel nach (Genesis 
37-50)! «Tatort» ist eine Gutenacht-
geschichte dagegen! Der Mantel des 
Propheten Elia wirkte Wunder, selbst 
noch bei seinem Nachfolger Elischa 
(1. Buch der Könige, ab Kapitel 17). 
Der verlorene Sohn erhielt vom Vater 

ein neues Kleid (Lk 15,11-32). Ach, 
und wie sie unseren Herrn verspotte-
ten mit der Dornenkrone und dem 
Königsmantel (Matthäus 27,27-31). 
Und was geschah, als Jesus am 
Kreuz hing? Soldaten würfelten um 
seinen Mantel (Markus 15,24). Eine 
Schande ist das! Zum Trost: In der 
Herrlichkeit werden wir einmal über-
kleidet werden mit einem strahlend 
weissen Kleid (Offenbarung 7,9).

Aber ich schweife ab. Nachdem ich 
also meinen Mantel geteilt hatte, er-
schien mir in der folgenden Nacht 
unser Herr in Gestalt jenes Bettlers. 
Damit hatte ich meine Berufung ge-
funden: Ich wollte ein Soldat Christi 
werden. Ich suchte die Abgeschie-
denheit, um mich ganz Gott hinzuge-
ben. Das war gar nicht so einfach. 
Immer wieder suchten mich Leute 
auf, die mich wie einen Heiligen be-
handelten. Ich reiste nach Italien, 
nach Ungarn zu meiner Mutter, dann 
wieder nach Gallien. 
Dann kam das mit dem Gänsestall: 
Die Leute von Tours wollten mich 
zum Bischof machen. Ich aber wollte 
nicht und versteckte mich in einem 
Gänsestall. Dummerweise verrieten 
die schnatternden Gänse meine An-
wesenheit. Als Bischof von Tours 
wurde ich ein wichtiges Bindeglied 
in den politischen und kirchlichen 
Angelegenheiten zwischen Rom und 
dem Reich der Franken. Man darf 
ohne Übertreibung sagen: Ich wurde 
einer der bekanntesten Bischöfe und 
eine einflussreiche Persönlichkeit 
am römischen Kaiserhof in Trier. 

Nachdem ich das Zeitliche gesegnet 
hatte, also ab 397, machte die hohe 
Geistlichkeit ein Tamtam um mich: 
Heiligsprechung, Prozessionen, 
Wallfahrten. Ja, sie machten meinen 
Namen zu einer Marke für Gebäude, 
Denkmäler, Drinks und was weiss ich 
für was noch alles. 
Eine Zeitlang war es sogar Mode, 
Kirchen dem Sankt Martin zu wei-
hen. Gerade auch in unserer Ge-
gend: in Frutigen, Wimmis, Thiera-
chern, Utzenstorf und auch in Kirch-
berg. Und da, in Kirchberg, kann 
man mich heute noch sehen. Auf ei-
ner bunten Glasscheibe rechts im 
Chor der Kirchberger Martinskirche, 
gleich neben dieser Blondine, par-
don, neben Kaiserin Adelheid.

Wie kam es dazu, dass du dich in 
der Kirchgemeinde engagierst?
Meine Familie engagierte sich aktiv 
in der Evangelischen Gesellschaft, im 
Blaukreuz und in der Kirchgemeinde 
- so war ich quasi von der Wiege an 
in der Kirche daheim. Durch die 
Sonntagsschule, die Erzählungen 
unserer Lehrerin und die CVJM Jung-
schar wurde ich mit Gott und der 
Bibel vertraut. Ein Engagement in der 
Kirche gehört für mich einfach dazu.

Erzähl von einem Highlight 
deiner Tätigkeit. 
Eine besondere Zeit war die Leitung 
der CVJM als Jugendlicher, als ich 
das erste Mal Verantwortung und 
die Organisation der Gruppe über-
nahm. Als dann die Männergruppe 
des CVJM aufgelöst wurde, gab es 
eine Telefonaktion, bei der wir die 
Nachbarn einluden. Daraus entstan-
den neue Hauskreise. Diese Aktion 
hat mich herausgefordert, über 
meinen eigenen Schatten zu 
springen - ein sehr gutes Erlebnis!

Was motiviert dich? 
Die Bibel ist heute immer noch aktuell. 
Sie erzählt von Menschen und Mecha-
nismen, die heute nicht anders sind als 
damals - biblische Geschichten und 
aktuelle Nachrichten sind oft nicht 
weit voneinander entfernt. Gemein-
sam diese Texte zu lesen, darüber 
nachzudenken und auszutauschen 
ist sehr bereichernd. Gott zeigt uns 
den Weg - und nur gemeinsam 
können wir ihn gehen.  

Was muss erfüllt sein, dass 
du auch in fünf Jahren noch 
dabei bist?
In meinem Engagement im Kirch-
gemeinderat, in Hauskreisen und 
diversen anderen Gruppen habe ich 
mehr profitiert, als ich gegeben 
habe. Ich konnte sehr viel lernen 
und hatte viele interessante Gesprä-
che. Wenn es Schwierigkeiten gibt, 
dann packe ich sie an und suche 
einen Weg. Daher: Wenn mir etwas 
am Herzen liegt, kann passieren, 
was will, ich bin dabei! 

Was möchstest du uns noch 
mitteilen? 
Ein Gefühl der Gemeinschaft kann 
entstehen, wenn wir im Gottesdienst 
oder in einer Gruppe regelmässig 
dabei sind. Diese Gemeinschaft mit 
Mitmenschen stärkt und ermutigt 
uns. Es ist auch wichtig, dass wir auf 
Leute zugehen. Denn über Gott und 
die Welt zu diskutieren, ist vielen 
ein Bedürfnis. Auch den Pfarr- 
personen möchte ich sagen: wartet 
nicht, dass die Leute zu uns kommen, 
sondern geht aktiv auf sie zu!
interview: rahel hesse

Hans Luder
Früher: Kirchgemeinderat, 
Kirchgemeinderats-Präsident, 
Kirchenchor, u.a.
Heute: Hauskreisleiter

Jahrhundertelang gedachten Christen im November Martins von Tours. Auch bei uns.

Martin an der Fassade des Basler 
Münsters

Martin auf der alten Hunderternote

Martin auf der Glasscheibe im Chor der 
Kirche Kirchberg

Oder am Basler Münster: Da prange 
ich als überlebensgrosse Figur am 
Martinsturm. Warum die Basler den 
Bettler entfernten, ist mir ein Rätsel. 
Mein Nachbar, der Georg am gegen-
überliegenden Georgsturm, kämpft 
immerhin gegen einen Drachen. 
Aber für wen zerschneide ich mei-
nen Mantel? So hoch auf dem Ross?

Politisch war es, als die Schweizeri-
sche Nationalbank mich auf der al-
ten Hunderternote abbildete. Das 

war ein starkes Bekenntnis zur 
Barmherzigkeit. Stellen Sie sich 
das mal heute vor!

Jahrhunderte lang war es Brauch, 
am Martinstag den Zehnten zu 
entrichten. Das Geschäftsjahr en-
dete sozusagen am 11. November. 
Am Martinstag pflegen die Leute 
in Sursee noch heute ein archai-
sches Ritual: Frauen und Männer 
jeden Alters versuchen mit ver-
bundenen Augen, mit der Sonnen-
maske und dem roten Mantel be-
kleidet, eine aufgehängte tote 
Gans mit einem einzigen Säbel-
hieb herunterzuhauen. Ob der tra-
ditionelle Anlass auf die mittelal-
terlichen Zehntabgaben an die 
Klöster Muri, St. Urban und Ein-
siedeln am Martinstag zurückgeht, 
ist historisch nicht ausreichend 
belegt. Die Ursprünge dieses 
Brauchs liegen im Dunkeln.

Vieles ist heute vergessen. Dies ist 
auch der Reformation zuzuschrei-
ben. In ihrem religiösen Eifer en-
fernten die Bilderstürmer alles aus 
der Kirche, was mit Heiligenkult 
zu tun hatte. Ich kann das verste-
hen. Aber ging damit nicht auch 
viel verloren? Ich stehe hier in 
meiner Glasscheibe in der Kirche 
Kirchberg nun schon seit ein paar 
hundert Jahren; da fühlt man sich 
so ausgestellt. Kommen Sie mich 
doch einmal besuchen - vielleicht 
an Martini!
urs güdel, katechet

rückblick

Am Dienstag, 23. August 2016 machten sich 
die Strickfrauen auf ihre Reise. Mit der Bahn 
fuhren wir durchs Emmental nach Thun. Eini-
ge Minuten zu Fuss und schon fanden sich 
alle auf dem Schiff wieder. 
Bei Kaffee und Kuchen genossen wir die 
Rundfahrt mit Aussicht auf wunderbare Häu-
ser und herrliche Berge des Oberlands. Nach 
einem gemütlichen Nachmittag gings mit der 
Bahn gegen Abend wieder heimwärts.
Regula Nussbaum, Elisabeth Luder,

Ruth Steiner

Ausflug Strickkreis 

beim zvieri auf dem Schiff

Haben Sie Zeit und Lust in unserer 
frohen Runde für das Hilfswerk Se-
lam in Aethiopien Strickarbeiten 
herzustellen?
Dann freuen wir uns auf Sie! 

Auskunft: Regula Nussbaum, 
034 445 60 61
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chronik

Taufen
04. September
•Luisa Emma Kaser,
  des Fabian Kaser und der
  Corinne Kaser Schaffer, Aefligen 

•David Mosimann,
  des Christian Mosimann und der
  Cornelia Mosimann Wenger, 
  Hettiswil

•Fabrizio Lui Salvi,
  des Stefano Salvi und der
  Sybille Salvi Frauchiger, Bäriswil
  
11. September
•Elias Jarmourides,
  des Dimitrios Jarmourides und der
  Mary Esther Jarmourides Luciano, 
  Kirchberg  
 
•Alicia Anna von Gunten,
  des Patrick Alain von Gunten und der
  Patricia Claudia von Gunten Fahrni,
  Lyssach 
 
18. September
•Ben Mathys,
  des Andreas Mathys und der
  Magdalena Mathys Peric, Aefligen 

Info

Trauungen
03. September
•Ruben Zurflüh, Hasle b. Burgdorf
  Nicole Bieri, Burgdorf

•Marc Leuenberger, Rüti 
  Karin Luginbühl, Willadingen

10. September
•Marco Beyeler, Rüdtl.-Alchenflüh
  Ursula Stäger, Rüdtl.-Alchenflüh

24. September
•Christoph Linder, Oberburg
  Eliane Schertenleib, Wynigen

Abdankungen

• Popularmusik-Gottesdienste 
  - Pilotprojekt 2017 und 2018
Neun Mal jährlich finden jeweils am 
ersten Sonntag im Monat in der Kir-
che Kirchberg Popularmusik-Got-
tesdienste «Wort + Sound» statt. Das 
erste Mal am 08.01.2017. Wer klas-
sische  Musik bevorzugt, hat Gele-
genheit, an diesen Sonntagen die 
Gottesdienste im Kirchlein Rüti zu 
besuchen. 

• Kirchlein Rüti Orgeldienste
Während dem oben erwähnten Pilot-
projekt übernimmt Organistin Claire 
Charpentier Orgeldienste im Kirch-
lein Rüti und ist für die Organisation 
von Stellvertretungen zuständig.

• Labyrinth auf dem Chilchhoger 
Für die Errichtung eines Labyrinths 
sind Fr. 60‘000.00 im Investitions-
programm aufgenommen. Das Vor-
haben ist auf der Parzelle 136 des 
Gemeindeverbands geplant (unent-
geltliche Pacht). Ob  es baubewilli-
gungsfähig ist, wird derzeit mittels 
Voranfrage beim Regierungsstatt-
halteramt und der Kantonalen Denk-
malpflege abgeklärt.  Das Geschäft 
wird der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 29.11.2016 vorgelegt, in-

Der Kirchgemeinderat informiert aus seiner
Sitzung vom 20.09.2016

Info aus dem Kirchgemeinderat

sofern die erwähnte Voranfrage po-
sitiv ausfällt. 
(Organisationsreglement OgR Art. 14 d)

• Anlagen flüssiger Gelder 
Die Kirchgemeinde verfügt über ge-
nügend flüssige Geldmittel für Anla-
gen. Der Kirchgemeinderat sieht 
vor, Anlagen nach ethischen Kriteri-
en von maximal Fr. 310‘000.00 zu 
tätigen. Das Geschäft wird der 
Kirchgemeindeversammlung vom 
29.11.2016 vorgelegt.
(Organisationsreglement OgR Art. 14 d)

• Teilrevision Personalreglement 
   - Entschädigungen KGR und 
     Leitung KGV
Die Ratsmitglieder sollen im Ver-
hältnis  zu  ihren  Aufgaben  um   
Fr. 1‘500.00 höher entschädigt und 
der Spesenanteil des KGR-Präsidi-
ums angepasst werden. Das Führen 
von Mitarbeitergesprächen sowie 
die Teilnahme an Tagungen sollen 
neu entschädigt werden, ebenso 
das Leiten der Kirchgemeindever-
sammlung. Das Geschäft wird der 
Kirchgemeindeversammlung vom 
29.11.2016 vorgelegt. 
(Organisationsreglement OgR Art. 14 a) 
der kirchgemeinderat

Kirchgemeinde Kirchberg 
Froberg 2, 3422 Kirchberg 
034 447 10 10 
verwaltung@kirche-kirchberg.ch 
www.kirche-kirchberg.ch 
 
Öffnungszeiten Verwaltung: 
Montag - Freitag, 8.00 - 11.30 Uhr

Adressen

 
Pfr. Werner Ammeter  
034 530 15 14  
werner.ammeter@kirche-kirchberg.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher 
079 220 40 41 
ghislaine.bretscher@kirche-kirchberg.ch
Pfr. Hannes Dütschler  
079 561 44  50 
hannes.duetschler@kirche-kirchberg.ch
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli 
031 351 76 40 
elisabeth.kiener-schaedeli@kirche-kirchberg.ch                                     
Pfr. Lorenz Wacker  
034 445 22 62 
lorenz.wacker@kirche-kirchberg.ch

KUW - Urs Güdel 
034 447 10 16 
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Jugendarbeit - Stefan Grunder 
079 520 63 94 
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch

07. September
•Otto Frösch,
  geboren am 23.06.1936,
  verstorben am 28.08.2016, 
  Burgdorf

09. September
•Margaritha Niklaus-Hofer,
  geboren am 06.02.1923,
  verstorben am 02.09.2016, 
  Kernenried

14. September
•Johanna Wüthrich-Glauser,
  geboren am 25.03.1926,
  verstorben am 04.09.2016, 
  Aefligen

16. September
•Gertrud Kessler-Müller,
  geboren am 05.10.1937,
  verstorben am 11.09.2016, 
  Ersigen

23. September
•Gertrud Utiger-Hebeisen,
  geboren am 12.10.1922,
  verstorben am 08.09.2016, 
  Kirchberg

Traktanden 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 21.06.2016
2. Errichtung Labyrinth ostseitig der Kirche (Boden Gemeindeverband)
	 - Beratung und Beschluss Verpflichtungskredit
3. Anlage flüssiger Mittel
	 - Beratung und Beschluss
4.	Teilrevision Personalreglement: Entschädigungen KGR und KGV
	 - Beratung und Beschluss 
5.	Finanzplan 2017 - 2021                        	
	 - Information
6.	Budget 2017
  	 - Beratung und Beschluss Voranschlag und Steueranlage
7.	Kirchgemeinderat Ersatzwahl Amtszeit 2015 - 2018
	 Vorschlag Kirchgemeinderat: Hans Rudolf Sägesser, Lyssach
8. Informationen      
9. Verschiedenes

Aktenauflage: Die Unterlagen zu den Traktanden 1 - 6 liegen 30 Tage vor 
der Versammlung in der Verwaltung der Kirchgemeinde, Froberg 2,  
3422 Kirchberg, zur Einsichtnahme auf:
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30. Für andere Zeiten bitte voranmelden, 
034 447 10 10 / verwaltung@kirche-kirchberg.ch

  Der Kirchgemeinderat                                                                            Kirchberg, 20.09.2016                                                            

  Kirchgemeindeversammlung
  

 
  Dienstag, 29. November 2016, 19.30, Kirchgemeindesaal
   Anschliessend Apéro

Rückblick

13 Personen unserer Kirchge-
meinde besuchten Berlin - war 
das ein Erlebnis!
Zu Fuss, mit dem Velo, per Strassen- 
und U-Bahn, Stadtbus oder Schiff-
fahrt (auf der Spree) bestaunten wir 
die Sehenswürdigkeiten dieser Welt-
stadt.
Mit dem Thema «Glaube und Wider-
stand» setzten wir uns auseinander. 
Von unseren drei Reisebegleitern 
mit grossem Fachwissen - Werner 
Ammeter, Hannes Dütschler, Urs 
Güdel - erhielten wir kompetent In-
formationen. Der Gottesdienst in der 
Gethsemanekirche, das Treffen mit 
Zeitzeugen und der Gemeindeabend 
in der Ev. Apostel-Petrus-Gemeinde 
sowie die Visite in der Schweizer 
Botschaft gaben uns Einblicke ins 
kirchliche und politische Leben von 
früher und heute. Wer wollte, konnte 
herzhaft auf Shoppingtour gehen 
oder sich zur Museumsinsel bege-
ben und dabei die Zeit vergessen...

Unsere Unterkunft im Stadtkloster 
Segen an der Schönhauser Allee 
diente uns auch als Anker und Kraft-
ort zum doch sehr geschichtsträchti-
gen und schweren Thema. 
Urs und Helena Hartmann, lyssach

Und auf einmal wurde Ge-
schichte Wirklichkeit! 
In unserer Jugendzeit hörten wir viel 
im Radio oder sahen Reportagen im 
TV über Berlin. Auf einmal standen 
wir mitten drin. Zeitzeugen berichte-
ten uns auf eindrückliche Weise, wie 
sie für ihre Kirche eingestanden wa-
ren und Widerstand aufgebaut hat-
ten. Wir bestaunten historische Ge-
bäude und fragten uns, was sie uns 
wohl von den Menschen und deren 
Schicksalen erzählen würden.
Wir erlebten eine unvergessliche 
Zeitreise, die uns das ursprüngliche 
wie das heutige und moderne Berlin 
näher brachte. 
Therese und Beat Lehmann, kirchberg

«Widerstand und Glaube» in Berlin
Eindrücke aus dem Glaubenskurs «Widerstand und Glaube». 
Berlin 2. - 8. Juli 2016

Ich habe die Arbeit mit dem Church 
Mountain Gospelchoir sehr gerne 
getan, sie war mir eine Lebensmitte, 

Abschied von Chorleiter Adrian Menzi

eine unerwartete, aber lang getrage-
ne Berufung und meistens eine tiefe 
Freude. Nach über 20 Jahren bin ich 
aber nun auch dankbar, aufhören zu 
können. 
Es freut mich, dass der Chor weiter-
besteht und die Arbeit weitergeführt 
wird von einer sehr kompetenten 
jungen Frau, die im alten Sinn und 
Geist neue Akzente setzen wird. 
Dass das soziale Engagement für 
SWASRAYA INDIEN weiter bestehen 
bleibt, freut mich besonders.
adrian menzi, NIEDERÖSCH

Adrian Menzi wird als Gospel-
chorleiter am Gospelchorkonzert 
vom 13. November verabschiedet.  
(Inserat Konzerte Seite 24)

Auf dem Kirchturm über dem Prenzlauer Berg / Vor der Schweizer Botschaft / 
Per Velo auf den Spuren der Mauer / In der Bartholomäuskirche 

Andreas Menzi (mitte) bei einem 
auftritt mit besuch aus indien

Albert Schweitzer  «Lambarene»	1’015.10
Bernische Waldenserhilfe, Bern	 225.60
Christliche Ostmission, Worb	 289.25
Emmanuel Home, Biel	 452.35
HEKS Zürich	 244.60
HMK Thun «Syrien und Irak»	 543.87
Ilco, Bern	 498.90
Kgde Kirchberg «Jungschar Gilboa»	 85.05
Kgde Kirchberg «Jugendarbeit»	 85.05

Kollekten
3. Quartal 2016

Voranzeige Glaubenskurs 2017
Samstag, 23. September - Freitag, 29. September in Südfrankreich,
«Glauben und Leiden» - auf den Spuren der Hugenotten
Werner Ammeter, Pfarrer

Kgde Kirchberg «Theaterprojekt»  1’000.00
Konzert Kirchenchor, Gospelchor	 1’920.25
Kindertagesstätte Albanien	 462.85
Krebsforschung Schweiz, Bern	 842.95
Krebsliga Schweiz, Bern	 436.60
Lemuel Swiss, Lengenburg	 202.25
Mission am Nil, Konau	 504.30
Refbejuso «Bibelsonntag»	 206.10
Refbejuso «Bettag»	 315.85
Schweizer Berghilfe, Adliswil	 648.05
Schweiz. Verband Alleinerziehender, Bern	180.50
Servants «Onesimo», Basel	 148.55
Spitex Aemme Plus, Kirchberg	 153.05
Stift. Alterssiedlung, Kirchberg	 599.05
Stift. Feriengestaltung Kinder, Ebikon	 523.50
Stift. Seniorama, Oberhofen	 94.90
Verein Familienschutz, Kirchberg	 816.00
Verein Chrischona «Leonardo lantornio»	 11.00
Bibelgruppen VBG, Zürich	 152.40
Vier Pfoten - Tierschutz, Zürich	 292.40
Wohn-,Pflegeheim St. Niklaus	 1’013.15
	Anteil Kollekten aus Abdankungen:	  
Verein Familienschutz Kirchberg	 122.45
Seniorenzentrum Emme	 122.45
Stiftung Alterssiedlung Kirchberg	 122.45
Pfarramtskasse	 617.95
 
Brot für alle - Konto 34-1367-9 
Eingang Spenden  
01.01. bis 30.09.2016                  Fr. 7’641.85

info


